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Dovnerskag . 2Ü. Dezember 1934 rekssllkkk Sekte ? »13

Wir kennen nur einen Gedanken :

Her zur Nation !
Oer Reichsstatthalier

Im Rahmen der Schulungskurse für Beamte ergriff
am Dienstag abend , wie schon kurz berichtet , zum ersten
Mal Reichs st atthalter Robert Wagner drS
Wort und sprach vor über 3606 Beamten der Reichsbahn ,
Reichspost , der Steuer - und Zollverwaltung , der öffent¬
lichen Banken und der Reichs - und Landesverwaltung in
der Festhalle .
Deutscher Nationalstaat

Der Reichsstatthalter ging aus von der Schaffungder Nationalstaaten in Europa , die vor allem
in England und Frankreich durch die englische und fran¬
zösische Revolution entstanden , während Deutschland noch
Jahrhunderte hindurch kämpfen mußte , und immer nur
einen Teil seiner Kraft bei dem großen Kampf um den
Lebensraum auf dieser Erde einsetzen konnte .

Dem Nationalsozialismus erst ist eS gelungen »de« deutsche« Nationalstaat zu schassen »
alle Kräfte für eine gemeinsame Aufgabe auszulösen
und in den Dienst des Staates zu stellen. Darin liegt
das Geheimnis der nationalsozialistischen Idee , daß eS
ihr gelungen ist , das 66- Millionenvolk weltanschaulich zu
einigen und in eine gemeinsam « Glaubens - und Willens¬
richtung zu bringen . Wenn Deutschland heute wieder auf
dem Wege ist, eine gleichberechtigte Weltmacht
zu werden , wenn es den jahrzehntelangen kulturel¬
len Verfall überwunden hat , und wenn es
möglich war , den schaffenden Menschen wieder den
Glauben an die Arbeit z u r ü ck z u g e b e n ,
dann ist baS der beste Beweis für die Richtigkeit der
nationalsozialistischen Lehre als der geistigen Grund¬
lage unseres Staates . Und niemand hat das Recht, die¬
ses Fundament des deutschen Wiederaufstiegs anzutasten .

Der heutige Staat ist in seiner weltanschaulichen Be¬
schaffenheit nach nationalsozialistisch und der National¬
sozialismus ist nichts anderes als die zeitgemäße Lehre
vom deutschen Nationalstaat . Andere Staaten haben sich
diesen Staat schon vor langer Zeit geschaffen. Wir kön¬
nen daher Anspruch darauf erheben , daß wir auch unge¬
stört unser deutsche» Lebe« »ach nuferem Ermessen ge¬
stalte » könne».

spricht zu den Beamten
Der Weg den wir eingeschlagen haben , der völ¬

kische W eg , ist kein Weg zur feindlichen Auseinander¬
setzung, sondern ist im Gegenteil der beste Weg zur Ver¬
ständigung . Die organische Ordnung dieser Welt wird
aus solchem Weg am besten aufgebaut . Wir wollen ja
keine Franzosen zu Deutschen machen, aber verlangen
auch , daß man keinen Deutschen zu Franzosen machen
will . (Stürmischer Beifall . ) Blut und Volkstum sind die
Säulen unseres Aufbaus , und es scheint uns menschlicher,
dem Kampf aller gegen alle , wie er in dem Prozeß des
Zerfalls sich austobte , ein Ende zu machen durch un¬
seren Aufbau des völkisch -nationalen Staates . Das sind
die Grundlagen unseres Staates und niemals werden
wir bereit sein, in den grundsätzlichen Punkten unserer
Lehre Zugeständnifle zu machen.

Gtaatsfeinde und Kirchenstreit
DreiGru '

ppen vor allem sind es : Als erste der Mar¬
xismus und der Kommunismus . Aber wir sind einst in
der Opposition so mit ihnen fertig geworden und jetzt an
der Macht werden wir erst recht mit ihnen fertig werden .
Trotzdem bleibt es Aufgabe jedes Beamten , sein Augen¬
merk auf solche staatsfeindlichen Umtriebe zu richten .
Ebensowenig aber sind wir bereit , unser Volk und un¬
seren Staat zurnckfallen zu lasten in die Hände jener
zweiten Gruppe von politisch - konfessionellen Fanatikern .
( Stürmischer Beifall .) Partei und Staat stehen den
Auseinandersetzungen auf konfessionellem Gebiete im¬
mun gegenüber : wer glaubt , sich in die konfessionelle«
Streitigkeiten hiueinmischen zu müssen» dem steht es frei »
Partei und Staat zu verlaffeu . Auch zum evangelischen
Kirchenstreit haben wir als Partei und Staat kein Be¬
kenntnis abzulegen . Aber die politischen Auswirkungen
dieses Streites haben wir zu überwachen . Und wir kön¬
nen in der heutigen Zeit dieses schweren Ringens eines
66 Millionenvolkes kein Verständnis für die Formen
aufbringen , in denen sich der Kirchenstreit abspielt , und
noch weniger können wir die politischen Auswirkungen
dulden .
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(Sitte Landesbildstelle im llnternchtsministerium
Bon der Unterrichtsverwaltung wird mttgeteilt , daß

zaw Leiter der LandeSbtldstelle Baben Hauptlehrer Al¬
fred Malzacher ernannt wurde . Die Geschäftsräume
- er Landesbildstelle befinden sich bis zur endgültigen Lö¬
sung der Raumfrage einstweilen im Gebäude des Unter¬
richtsministeriums in Karlsruhe . Die Landesbildstelle
hat bekanntlich die Aufgabe , die Schulen de » Landes mit
Hilfe deS bei den Schülern erhobenen Lernmittelbeitra¬
ges mit Schmalfilmapparaten zu versorgen und so die
Voraussetzung für die Auswertung »es Schmalfilms im
Unterricht zu schaffe».
Die Regelung der Arbeitszeit $tt Weihnachten

1934
Die diesjährig « Lage der Weihnachtsfeiertage und des

*L Dezember bringt e» mit sich, daß in vielen Betriebe »
am Montag , den 24. und Montag » den 81. Dezember die
Arbeit überhaupt nicht ausgenommen wird . Darüber
hinaus beabsichtigt ein Teil - er Betriebe , während der
ganzen Weihnachtswoche , also auch am 27. bis 28. De¬
zember zu feiern . Die dadurch entstehende längere Ar¬
beitspause ist an sich geeignet , die FeiertagSerholung zu
fördern und den schaffenden Volksgenossen eive Ruhe¬
pause M geben , hat aber den Nachteil , daß der Verdienst
der Beschäftigten unter Umständen empfindlich geschmä¬
lert wird .

Um diesen Nachteil möglichst M milder » , ist vom
Herrn ReichSarbeitsminister den Ländern die Ermäch¬
tigung erteilt worden , ausnahmsweise daS Bor - oder
Nacharbeiten der in der Weihnachtswoche und am 81.
Dezember 1884 ausfallenden Werktage an den Werk¬
tagen der Monate Dezember 1834 und Januar 183S zu-
zulaffeu .

Gemäß 8 86 der ArbeitSzeitordnnng vom 26. Juki 1884
hat der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister für daS
Land Baden diese Ausnahmebewilligung verfügt , so daß
wettere Ausnahmegesuche an daS Gewerbeaussichtsamt
hinsichtlich Ueberschreitung der regelmäßigen gesetzlichen
oder tariflichen Arbeitszeit nicht notwendig sind . Bei die¬
ser Umlegung der ausgefallenen Arbeitstage ist es auch
möglich, diese Ausnahmen trotz etwa entgegenstehender
Tarifordnungen anzuwenden , auch wenn die festgesetzte
Höchstgrenze der Arbeitszeit etwa überschritten wird . Die
besonderen Schutzbestimmungen süx Frauen und Jugend¬
liche werden durch die Ausnahme jedoch nicht berührt .
Außer den ausfallenden Werktagen wird auch noch die
Umlegung eines weitere » Arbeitstages Mm Bor . oder
Nachirbeiten in dem oben angegebenen Zeitraum der

Monate Dezember 1884 und Januar 1836 zugelassen , um
den Verdienstausfall durch einen der beiden Weihnachts¬
feiertage zu ersetzen und überhaupt den Berdienstaus «
fall möglichst gering zu halten .

Voraussetzungen für die Anwendung der Ausnahme
muß sein , daß tatsächlich anderenfalls « in Verdienstausfall
eintreten würde , daß dieser also nicht durch Zahlung
eines Entgelts in irgend einer Form auch ohne Arbeits¬
leistung vermieden wird . Eine gesetzliche Verpflichtung
zur Zahlung eines Mehrarbeitszuschlags für die durch
die Ausnahme herbeigeführte Verschiebung der Arbeits¬
zeit besteht nicht. Die Auszahlung der Vergütung für
die vor - oder nachgearbeiteten Arbeitsstunden sollte mög-
lichst noch vor dem WeihnachtSsest erfolgen .

In besonders begründeten AuSnahmefällen ( z. B .
Schichtarbeit ) , bei denen auch der eine ober andere Sonn¬
tag innerhalb deS AuSgleichSzeitraumeS für das Vor¬
oder Nacharbeiten in Anspruch genommen werden will
ist unter Darlegung der besonderen Verhältnisse beim
GewerbeaufstchtSamt Karlsruhe um AuSnahmebewilli -
gung nachzusuchen.

Für die auf Grund der Faserstoff -Verordnung vor -
geschriebene verkürzte Arbeitszeit sind diese AuSnahme -
mögltchkeiten nicht zulässig. Für diese Betriebe ist auf
Grund der Faserstoff -Verordnung durch den Herrn
ReichswirtschaftSminister eine besondere Regelung für
die Weihnachtszeit getroffen worben , über die bereits in
der Presse berichtet wurde .

Die Betriebe , welche von dieser Ausnahmemöglichkeit
Gebrauch machen, sind verpflichtet , über die mehrgelei¬
steten Arbeitsstunden ein besonderes Verzeichnis zu füh¬
ren und den ArbeitSzeitaushang entsprechend für diesen
Zeitraum zu berichtigen .

Dienst am 24 . und 31 . Dezember 1934
Entsprechend dem Beschluß der Reichsregierung ist

auch für den Bereich der badischen Staatsbehörden der
Dienst am 24. und 81 . Dezember 1934 nach den Vorschrif¬
ten für den Sonntagsdienst geregelt morden .

(Sin Volksschädling in Schutzhaft genommen
Das Badische Geheime Staatspolizeiamt nahm heute

den Sägewerkebesiher Andreas Gschwanber , Ober¬
glottertal in Schutzhaft , weil er in der willkürlichsten
Weise sich gegen seine Arbeiterschaft verhalten hat . Er
warf seine Leute ohne Grund aus dem Betrieb , holte sie
wieder bei Bedarf , beleidigte und schikanierte sie in der
gröblichsten Weise. Selbst sein eigener Sohn , der Fami¬
lienvater ist, wurde von ihm aus dem Betrieb geworfm ,
weil er sich wegen der Behandlung beschwerte. Trotz Ver -

Wir trete « heute «och als Warner anf » morgen « er¬
den wir vielleicht schon handeln müsse«.

Diejenigen aber , die diesen Streit führen , dürfen sich
nicht wundern , wenn eines TageS das ganze deutsche
Volk sich von ihnen abwenbet . Es gibt noch eine dritte
Gruppe , das ist die Reaktion ! Immer wieder hat
der Nationalsozialismus versöhnend seine Hand ausge¬
streckt , um alle Volksgenossen zu erfassen , denn wir wol¬
len keinen Zwist und keinen Bruderstreit , wir kennen
nur einen Gedanken : Her zur Nation ! (Stürmischer
Beifall .)

Warum Pariei ?
Viele werden nun fragen : Warum muß es dann

noch eine Partei geben , und warum können wir
dieser Partei nicht angehören ? Die Partei hat den
Nationalstaat geschaffen und sie wird daher im Kampf
um seine Ausgestaltung immer die Führung
haben müssen. Wenn wir alle blutsmätzig völlig gleich
und daher auch ganz gleich in unserem Denken wären ,
dann wäre wohl die Partei überflüssig , aber die Verschie¬
denartigkeit der Volksgenossen innerhalb dieses Staates
bedingt die Notwendigkeit der Partei als Vortrupp . Die
Partei will nicht mit Vorrechten gegenüber anderen
Volkgenossen ausgestaltet sein, sondern eine Gemeinschaft
derer , die die höchsten Opfer und Leistungen auf sich neh¬
men im Kampf um die Gestaltung des Staates . Wer
seine Aufgabe in der Ausübung von Vorrechten steht,
ist fehl am Platz . Wir wissen, daß es auch außerhalb
der Partei eine Menge Männer und Frauen gibt , die
mit den besten Parteigenossen oft gleichwertig sind .

Es hat jeder das Recht, in eine der Gliederungen der
Partei zu gelangen und keiner , der dort seine
Pflicht tut , wird geringer angesehen , son¬
dern er hat das gleiche Recht wie die Parteimitglieder .
Die Partei aber ist nötig , um die Führung zu sichern
und das Volk weltanschaulich zu schulen. Denn daS
deutsche Volk hat schon viele bedeutende Persönlichkeiten
hervorgebracht , aber noch nie eine politische Füh¬
rerschicht . Und das ist die Tragik in seiner Geschichte ,
daß sich für einen Friedrich den Großen und für einen
Bismarck kein würdigerer Nachfolger fand und ihr Werk
dem Verfall preisgegeben war .

Unsere Forderung : Nationalsozialistisches
Beamtentum !

Das Beamtentum hat neben der Partei und dem
Heere als dritte wichtige Säule eine Sonderstellung in¬
nerhalb des Staates . Aber auch die Beamtenschaft hat

warnung durch den Treuhänder der Arbeit kündigte
Gschwander seinen sämtlichen Leuten der Repressalie we¬
gen eines gegen ihn eingeleiteten Ehrengerichtsverfahren
auf Aberkennung der Betriebsftthrereigenschaft .

Zum Schutze der ihm anvertrauten Arbeiterschaft und
zur Warnung sah sich daher das Badische Geheime StaatS -
polizeiamt veranlaßt , einen derartig unsozialen und ge¬
walttätigen Arbeitgeber durch Jnschutzhastnahme darüber
zu belehren , welche Pflichten dem Volksganzen und im Be¬
sonderen seiner Gefolgschaft gegenüber er als Betriebs¬
führer auf sich zu nehmen hat.

ümllltlie öekannkmaelnmgen
AuS dem Bereich des Ministeriums deS Inner «

» rnannt :
BerwaHnnaSinsveklor Egon Kuhn beim Bezirksamt Uederflnaen

zum « erNxfliungSoberinsPeNvr: die Genvarmeriebauptwachimeister
Wilhelm Schwing in Eimeldtngcn , Xaver Holl in Durmersheim ,
Franz Bcistcgel tn Fützen und Georg Stumpf in Ocstringen zu
Gendarmerieobertvachlmeister ; Maschinist Josef Lu » bei der Heil-
und Pflegeanstalt WieSIoch zum Maschinenmeister; Werksllhrer Her-
mann Werner an der Heil- und Pflegeanstalt Reichenau zum Ober-
werksahrer ; Haupttvachtmeifter der Schutzpolizei Willy » leine m
Freiburg zum Oberwachtmeister und ltanzleiasststent Augen Rvitz-
stetu bet der LandeSverstcherungSanstaN Baden zum »anzleisekretSr.

Planmäßig angeftell«:
Werksllhrer Friedrich vonthron an der Heil- und Pfle ^ anstatt

WteSloch ; die Kanzletgehilflnnen Anna Leibletn beim Bezirksamt
Lahr , Gertrud Wolfs an der Pflegeanstalt Rastatt und Hilda
Schmidrr an der Heil» und Pflegeanstalt WirSloch als »anzlistinnen .

versetzt :
MtnIfterialrechnungSra « Franz Schmitt vetm Ministerin « deS

« ulius , des Unterrichts und der Justiz — « bt . Justiz — zum Mini¬
sterium des Innern .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen wegrn leidender SefundheN :
MintsteiialamtSgehtlfe Peter vaupel beim Miuiftertum de»

Innern .
Zuruhegesetzt:

Oberwachtmeister der Schutzpolizei Emil Frau , M Mannheim
und Gcndarmerieoberwachtmeister Philipp » rast in Langensteinbach.

Uebcrtrttt in de« Ruhestand wegen Erreichung der Altersgrenze :
Oberrechnungsrat Adam Probst und Hausmeister Ludwig Hor¬

nung beim Ministerium de» Innern .
Entlasten aus Ansuchen :

» anzletgehilftn Gertrud Schwaiger ged . Walz beim Bezirksamt
Bruchsal.

*

Pharmazentische Vorprüfung .
Gesuche um Zulassung zur pharmazeutischen vorprllsung in

» arlöruhe sind mit den vorgeschnebenen Ausbildungsnachweisen de»
reitS bis spSteften » 16. Januar 1936 an das Ministerium deS Innern
in Karlsruhe einzureichcn.

In dem Gesuch ist zu bemerken, ob der Prüfling nnmittelbar
nach der Prüfung in den Freiwilligen Arbeitsdienst «inzutreten de«
abstchflgt .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1984.
Der Minister des Inner «.

Pressegesetzlich verantwortlich : Franz Moraller , Karlsruhe .

nicht mehr Rechte, sondern mehr Pflichten dem gesamten
übrigen Volke gegenüber . Sie hat die Pflicht , die Ge¬
sinnung und Opferwilligkeit als Beispiel zu geben . Ter
Nationalsozialismus , der den Nationalstaat geschissen
hat , muß von seinen Beamten verlangen , daß sie Na¬
tionalsozialisten sind. Wir erwarten , baß jeder Beamte
sich mit ganzer Kraft für den Wiederaufbau zur Ver¬
fügung stellt, daß er es nicht mit einer Loyalitätserklä -
rung genügen läßt , und nicht nur seine Pflicht tut , son¬
dern aus freiem innerem Antrieb darüber hinaus für
den Staat arbeitet . Wirerwarten auch , daßjeder
Beamte von sich aus den Weg zur national -
fozialtsttfchen Lehre sucht und daß er sich
nicht beeinflussen läßt , von Weltanschau -
ungSgruppen , die entweder feindlich ad er
höchstens „loyal " dem Staate gegenüber¬
stehen . Dazu gehört auch, daß der Beamte sich nicht
dem Einfluß der Presse dieser weltanschaulichen Gruppen
fortgesetzt auSsetzt. Ich will es unumwunden feststellen,
daß ein Beamter , der tagtäglich eine nicht nationalsozia¬
listische Presse liest, und jahraus , jahrein , den Einfluß
dieser Art Presse ausgesetzt ist , früher oder später , ohne
daß er eS will , der nationalsozialistischen Idee und Lehre
und allem , was dazu gehört , entfremdet werden muß .
Wer sich als Beamter weltanschaulich von
sichaus schulenwtll , der muß die NS - Presse
lesen und halten . Das Wort : „Sage mir , welche
Zeitung du liest , und ich sage dir , wer du politisch bist ",
ist ein wahre ? Wort .

Wir anerkennen alle die hoben Leistungen deS alten
deutschen Beamtentunis . Und wir wollen an diese besten
Traditionen anknüpsen . Wir wollen hinzufügen aber den
politischen Glauben , die beste weltanschauliche Gesinnung
und den opferwilligen stets bereiten Charakter . Das
Prinzip des BerussbeamtentumS bleibt nach
wie vor unangetastet . Nur in geringer Zahl haben
wir an ausgesprochen politischen Stellen Parteigenossen
eingesetzt. Im übrigen appellieren wir an den Willen der
Beamtenschaft , die Lehren des Nationalsozialismus ->u
erfassen und durch erhöhte Leistung aus wahrer national¬
sozialistischer Gesinnung heraus eine feste Säule unseres
großen einigen nationalsozialistischen Reiches zu sein.

Oie nationalsozialistische Frau
Eine Sitzung der Ganarbeitsgemeinschaft

Montag vormittag fand im Gebäude der GauamtSlei »
tung der NS .-Frauenfchaft eine Sitzung statt , zu der sich
die Vorsitzenden der dem Mütterdienstwerk angeschlosse¬
nen Verbände eingcfunben hatten . Die Gauamtsleiterin ,
Frau Bögli , sprach ihre Besriedtgung aus über die
Mütterschulungskurse , die in Baden bereits mit großem
Erfolg durchgcführt werden . Fachlich und im national¬
sozialistischen Geist geschulte Wanderlehrerinnen halten in
der Stabt und auf dem Land Kurse ab, an denen Mäd¬
chen und Mütter teilnehmen .

Frau Bögli hqfte zahlreiche Berichte vor sich liegen ,die alle erfreulich lauteten und sich anerkennend aus -
sprachen über die gute Arbeit sämtlicher Wanderlehrerin¬
nen, deren Bemühungen von den Frauen in den abgele¬
genen Gegenden besonders dankbar empfunden werden .
Da die Anmeldungen schon jetzt die Zahl der zur Ver¬
fügung stehenden Kräfte übersteigen , besonders tm Hin¬
blick darauf , baß sich als Wanderlehrerinnen nur durchaus
gefestigte Persönlichkeiten eignen , mußte ein Ausweg ge¬
sucht werden . Man fand die Lösung , für fehlende Wan »
derlchrerinnen geeignete Fürsorgerinnen zu verwenden .
DaS Innenministerium gab für die 46 ländlichen Ve-
» irkSfürsorgeverbände einen Erlaß heraus , in dem die
Verbände aufgesordert werden , je eine Bezirks , oder
Kreisfürsorgerin zur Verfügung zu stellen für die neben¬
amtliche Arbeit in Mütterschulungskursen . Die Für¬
sorgerinnen werben Anfang Januar 1886 für 14 Tage zu
einem Schulungskurs nach Karlsruhe einberufen . Selbst -
verständlich ist es , daß die Fürsorgerinnen in der Zeit , da
sie Mütterschulungskurse leiten , in erforderlichem Um¬
fang von ihrem übrigen Dienst entlastet werben .

Während der Sitzung wurden auch die Mütter -
schulungskurse hauswirtschaftlicher Art erwähnt , über die
häufig noch unklgre Vorstellungen herrschen , da man sich
darunter Näh -, Back- und Kochkurse rein praktischer Art
vorstellt . Die Mütterschulungskurse haußwirtschaftlicher
Art » die tm nationalsozialistischen Staat eingerichtet wur¬
den, umfassen neben praktischen auch die weltanschaulichen
Gebiete : denn praktische Arbeit kann nur dann in der
richtigen Weise geleistet werden , wenn daS Fundament
nationalsozialistischer Gesinnung gegeben ist .

Nach der völligen Klarstellung dieser wichtigen Fragen
schloß die Gauamtsleiterin die Sitzung .

Büchenau meldet

Der 2. Vortrag des BolkSbildungSwerkeS des Stütz¬
punkte » Büchenau war sehr gut besnut . Der Spiel -
mannSzug der D . I . leitete den Abend ein . Es folgte
ein Lied : Ts klingt wie eine Sage : dann folgte ein
Sprechchor . Pg . Schulz sprach zur Entwicklungsgeschichte
deS deutschen Adels und Neuadels , aus Blut und Roden .
Es folgte das Lied : Wir sind das Heer vom Hakenkreuz .
Handharmonikastücke der Pimpfe Hugo Hellrigel und
Erich Geisler . Ein Vortrag aus Büchenau » Vergangen -
heit von Bg . Hauptl . Laforsch beschloß den Abend.

SALAMANDER

Karlsruhe « Kaiserstraße 175



1 Nur noch heul « :
Der moderne Robinson

mit Douglas Falrbanks .
Jugendlich « haben Zutritt .

Ab morgeni
Louta Graveure in
Ich sehne mich rach Vir
UrauffQhrung fllr Baden

PAU

Ein ganz groBer Erfolg !

englisJie■ wa B wm M M -W-

Der musikalische EUROPA - Lustspiel - Spitzenfiim der Saison
Renate MOIler t Adolf WohlbrOck , Adele S ^ndrock , Qg . Alexander

Des großen Andranges wegen , bitten wir die
Nachmittagsvorstellungen zu besuchen !

Interessantes
Beiprogramm

Anfangszeiten : Wochentags 4 .00

RiSD Waldstraße 30
Telefon 5111

Heute letzter Tag !

fftirleu Jempfe
das Wunderkind in :

snirieys grooes spiel
Ein spannender Kriminalfilm der

FOX in deutscher Sprache .

615 8 . 30 Uhr — Sonntags : ab 2 30 Uhr

rjciff ]

inbutül
Tiiglich der grobe
Bergsportfilm

Der ewige Traum
Die packenden Erlebnisse eines toll¬
kühnen Bergsteigeis und eine ergrei¬
fende Liebes -geschlchte in der wun¬
derbaren Schönheit und gewaltigen

Oröfte der Berge mit
Sepp Rist u . Brigitte Horney

am

Ein neuer grober Sensation « '
und Abenteurer -Film

SaSÄiiArrSuell
Ueber Wasser , unter Wasser , auf dem
Lande , bei den Frauen , überall machen
sich die beiden ewigen Rivalen das
Leben schwer , um dann nach einem
spannenden Kleinkrieg voll Ht mor
und Sensationen — eine Binsenweis¬

heit zu lernen .

DodischeS
Otaatstheater

Donnerstag ,
den 20. Dez . 1934.
D 11 ( Donnerstag¬

miete) . Th .-wem.
201—300.

Tiefland
Mustkdrama von

d 'Albert .
Dirigent : Keilberth .

Inszenierung :
Pruscha .

Mitwirkende :
Beck, Croissant ,

Frisch, Oierbardt -
Dogi a . Si .,

I . Krützingcr ,
Kiefer , Löser,

Schoepflin , Seiler ,
Strack .

Anfang 20 Uhr .
Ende ge ». 22.30 U .

Preise C
(0.80—4 .60 WH) .

Samstag , 22. Dez . :
Peterchens Mond -
sahrr .

Schönheits¬
pflege

Gebräunt durch
Höhensonne

Douglasstraße 14
Fernruf 7109

Damen *
Jfemrfen

gestrickt , 100 4 an
cm lang , Mk . I . tu

Itfäsrfie -
JYilOerg
Sofienstraß *'

Erice Waldstraße

Staunend billige, gute deutsche
• 9 lt m (SDeine

1933er Oberhaardter weiß - .60
1934er Frankweilar Lot en

naturrein , weiß . Ltr . - .80
1933er Ruppertsbargar Helblg

eigenes Wachstumnaturrein
weift . Ltr . 1.20

1933er Q mmeldlnger eigene
Kelterung , rot . . Ltr . - . 82

1933er KBnlgabachereigene Kel¬
terung naturrein rot Ltr . - .80

W e i n v e r k a u f 70 72

Fahrnschon
Kriegsstrafte 168

Klelnverk . im Keller Palais BQrklin

Kauft bei unseren Znferenten

fieiviO können Sie das
die Handharmonika auf Raten
bezahlen , schon von RM. 1.50
die Woche ab sogar . Außerdem
haben wir auch viele vorteil¬
hafte Gelegenheltskfiufe und
lernen können Sie es auch
bei uns im Musikhaus

Kais rstr . 175. neb . Salamander
Pianos , Rundfunk , Schallplatten

Zuladung
für Ania -TranSport
na » Lbrrlirch ge-
sucht für Freitag
früh . 8 ch l a t l e ,
« aiferftr . Nr . 176.

(71366)

4 schöne

Paßbilder
zu BO Pfg . für SS. ,
SA . ,HJ .,usw . (gleich

mitzunehmen )
Photo - Aufoma?
(Inh . : Irene Uihlein )
im Depelenpxeschlllt

EU. BCCK.
'e 'zi uiaidnp .13

Achtung!!
Anzeigenschluß

für unsere
Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

BocH - Bier
letzt vieler zu habet

Brauerei Scbrempp -priutz
Xarlsrnhe

jeder ß «st Hann miunacbauiHEUTE
den 20. De-
zemberl934
abends

Großer Dirigenten- u.Sängeruuttstreit
„ DAS UNBEKANNTE KABARETT “
Gesamtleitung : Erich Baudistel O Meldungen erbittet
die Direktion möglichst bis heute abend 18 Uhr . 71133

63454

CONTINENTAt
SCHREIB¬

MASCHINEN
weff bekannt
well bewahrt

KaufgesjKhe H Hrattlahrzeuge
An- und verhimt

ftlcincr

Kafsen -
schrank

feuersicher, zu kauf,
geiucht. Angeb. mit
Größe u . Preisang .
unter 71371 an den
Rubrer .

Generalvertretung :
Albert Belerleln

Karl . ruhe
Moltkest .l7,Tel .2850

Sptegrlschraul
3teil ., llufjb. poliert
seich . ) m . Xa Spie ,
gel. Wasch . u .Racht-
tisch m . Marmor ,
Schreibtisch (Dipl .)
zu verkaufen . ( 1694
syartcnstr . 18, 3 . St .

Schöne Couch
billig zu »erkanfe».

Zwecker ,
Polsterwerkstätte ,
Kasser-Allee 1 .

am Mühlburg . Tor .
( 1606)

ßtnrfi. Simon
aufgearb ., neubez .
22 Jt , drsgl . Couch
26 JH . zu vertanf .
Weitendftrahe 34,

Tapeziarwerksi .
( 71370)

Zu vermieten

Laden
ln verkehrsreicher Lage der Süd «
ftadt alsbald zu vermieten . Angeb.
unter 59574 an den Führer .

Großer , gertumiger

Laden
« tt 2 großen Schaufenster» , auf der
Kaiserstraße , nächst dem Adolf.
Hitler .Platz , alsbald zu vermieten .
Angeb . nnt . 59672 an den Führer

Abonniert
den Führer

ACHTUNG !
Betriebsführer
Vertrauensleute

Zellenobleute , leltenSe Angestellte , Arbelts -

vermtltlunAen , Snüuftrte, » Handel »- unü
Sewerde - Drganisationen , Rechtsauskünfte ,
und Archtrschutzstellen , Arbettsrichter » unb

Beisitzer , Dienststellen 6et öffentlichen Hand

Ab X. Januar 1438 «rschelneu

AmtlicheMitteilungen
des Treuhänders der Arbeit für das

Wirtschaftsgebiet Südweltdeutf -chtand

Sie sin- unentbehrlich für alle ln - er Wirtschaft tä »

t igen Volksgenossen un - enthalten alle wichtigen

Verfügungen - esTreuhän - eramtes .Tariforünungen

Richtlinien , Anweisungen un - Bekanntmachungen .

Be - tenen Sie sich bitte - es nachfolgen - en Bestellscheine »

An Bahnhofsnäh «
geräumige

l Zim . Wohnung
mit reicht . Zubehör ,
sos . ob . aus l . Fe¬
bruar zu vm. Ang.
u . 1718 an Führer .

Herrschaftliche
2 Zimmer -
Wohnung

in Einfamilienhaus
mit gr . Winiergar -
ien , Terrasse , Zen.
tralheizg .. Warm -
wass ., elelir . Uhren ,
mit od . ohne Ga¬
rage . per sofort od .
I . Apatl ». vermiet .
Angebote u . 71369
an den Führer .
Werderplatz 27 . ist
der 3. St -, best .

3 Zmunern
mit Mansarde , aus
1. 4. 36 zu vermiet .

( 1712)

Hier abschneiden . »

BeflellWn.
An das Postamt

Unlrankieri in d . Brief¬
kasten de» Wohnbezirk«
werfen oder dem Brief ,
«rägee miigeben.

Hiermit bestelle ich die ab 1. Januar 1936 zweimal , und zwar
jeweils am 1. und 15. de « Monat « erscheinenden

Amtliche Mitteilungen
- es Treuhän - ers der Arbeit für - as

Wirtichaftsgrbiet Sü - w «stdeutschland

zum Preise von monatlich 9.36M (bei Zustellung durch den « ries,
iräger 4 PIg . mehr) .

Name : _

Ott :

Straße :

Wtofte , sonnige
3 3 - ®ohnung
in Bivenh .. a . sof .
od . sp. -u vermiet ,
vachstratze 2. (1336)

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

Diele , Bad . Man -
sarde etc,, 3 Bad
lonS , per l . April
1036. Sofienftratze
Nr . 161, lkrirg .

( 71364 )

Var
alles paBt
^ zum -*
Wahradtüfot !

Piano
mob., schwarz, Hoch¬
glanz Pol. , xsatt .,
guter Ton , tadellos
erhalten (schrifülche
Garantie ) für den
billigen Preis von

375 Marl
nur geg . bar abzug .

Piano -lkaeser,
Robert -Wagner .

Allee 28 , (71049

3 PIANO
gebr, , wie neu In¬
land gesetzt , zu den

spottbilligen Preisen
von nur
Rin . 120 .-.
300 .-. 500 .-

verkauN ( 70606)
Ehr . St » » r ,

Pinnobau .Karlsruhe
Altterstraste 80.

Morgsmöoks »'wolltloumb
SSV 7 .75 6 .50 3 .90

Morgenröcke QFioneii
9 .50 8 .50 7 .50 6 .50

Morgenröcke K,»«id« ntrikot
12 .50 8 .50 6 .75 4 .50

Morgenröcke g »" »pF » 7c
28 .50 24 .50 19 .50 14 .75

Kostümröcke flott « spor *form .
9 .50 7 .50 6 .75 4 .50

Kostümröcke «mk .,,ck>« aer .ma - — > «
rin«, braun 14 .75 12 .50 8 .50 5 .50 • ■• U

Blusen 54atfl>r»pp , langer Aermel
12 .50 9 .75 7 .50 6 .90

BIUS6 Cr«p« Satin, einf . u. gomu«».
24 .50 16 .50 10 .75 9 .75

2 .90

5 .75

3 .90

2 .90

Piano -
Akkordeon

HohnerS
L ôrganiola .

gut erbalt . , zu ver¬
kaufen. Angeb . unt .
179.» an den Führer

7i Geige
Otitorrr u . gr . Bild
(istastmahl d , Plato )
billig zu vk. Näher ,

teianienltr . 38 . »t .
(1722)

a . oo

9 . 90

» Venus - Skiblusen reineWoii « - an
i 11.75 9.75 8.75 7 .90

3 .75
Wesienpullover *. Dur* ><nöpr. R

12 .75 9 .80 7 .75 6 .80 « ■» «*

Bett - u . Uberziehjäckchen « 7 -
5 .90 4 .25 3 .50 2 .95 • « ■ *

Haus - u . Berufsschürzen m e n
5 .50 4 .75 4 .25 3 .50 * ■» »»

Damen - u . Herren - Schlaf -

anzüge 8 .50 7 .50 6 .50 5 .50 4 . 25

CarlSdtöpf4 Zimmer
mit S ., Bad und
Mvnsarde , pari .,
Letbnizftr . 1 , auf 1 .
April 1986 zu »er- ,
mieten . Zu etfra ». Sonntag , 23 . Dezember , von 1 - 7 Uhr geöffnet
L. Stather , Ama -
lienstzr . 4. Tel . 2226

( 71332 )

5 7immer
(Parterre ) Küche , Bad , grob . Garten u .
evtl. Autogarage , in bester Lage, beim
Mühlburger Tor . auf 1. 1. 35 an ruhig .
Mieter zu verm . Svtl . kann noch 1 bis
2 Aimmer in oberem Stock dazu vermiet ,
werden . Ang . unt . 71250 an d . Führer .

Mietgesuche

Jung . Herr sucht
auf 1. Fan . 1936
gut m »bl . Zimmer

mögl . Zentrashei 1-,
in Tüdw .- od . Mil -
ielstadt . Zuschr. u .
1692 an d. Führer .

Fg , « aufm . (Neis .)
sucht per I . 1. 35 in

AArn i. %
gut uiöbl .Zlili .
m . Schreibt , n . evtl.
Leleton Ang . unter
71377 an den Führ .

3 Zimmer
und Küche

möglichst in Dax .
Landen, Albstedlg ..
Grünwinkel . Mühl «
bürg od . Knielingen
zu mieten gesucht.

Angebote m . Preis ,
angabe unt . 71372
an den prührer erb .

Unterritht

Nachhilfe
in La»., Griech. «.
Franz , billig . ( 1664
Leapvldftr . 4L, II .

Zu verkaufen

Akkordeon
nicht tmt 34 Pianos
last ., 3 * od . 4<bör . ,
geg. Kaste zu kauf,
gef. : daselbst verks .

3ipl) l)flrmon .
2reih ., C u . F m .
16 Batztast., 18salt .
tief . Balg , Uhrfcd .-
TtahlN . .2chör. Ang .
n . 71331 a . Führ .

Suche gulen
Foto

6/9 . Rollfilm . Zu-
schrtsten unter 1707
an de» Führer .

Mdemune
gebr ., mit Automat
oder Gasbadeofen
zu kf. ges . Slng. u.
1582 an d. Führer .

Kltilianzelge«
gehören
in den

Führer !

2/10

Hanomag -
Limousine

2-Sitz .. m»t . Lüufer ,
v05LBereif., zugel .u .
verst., zu verk . Ang .
u . 1679 a . Führer .

Gelegenheltg-
Köiiie!

19/46 F8 Adler .
Limousine , in gut .
Zustande , fteuer-
frei , Preis 899^ » .

13/49 F8 Ford -
Limoustne , eben¬
falls in gut . Zu¬
stande . Pr . 589# «

Zuschrift , u . 71333
an den Führer .

Belegenhettslausl
enrosn -umnu «.
5/26 PS ., pr . Wag .,
ov- i - n vrloibN
8 PS . , fpottb . , . bk.
Cchützenstr . 59, II .

( 1729 )
Bertause :

3 Achsel .Büssing,
veost ., gut bereist,
in tadellos Zuftd .
Angeb. unt . 71319
an den Führer .

200nmLuxus
DKW-, Modell 34,
Neuwert ., zu dertf .
Ratenzahlung . *

DK -W .-Keller ,
Weingarten ( Bad .)

vneno steilen

einen LebenSverstcherungSgesellschafi
| . Karlsruhe u . Umgeb. , » »ergeb.
Zur Zet« monatl . Nebenverdienst
ca . 59 RM . LebenSfachleute, di « sich
gleich,eilig der Werbung widmen
können, bevorzugt . Angeb. unt . An.
gab« von Referenzen unter L.B.
4982 beförb . Süweg , A»n. .<kkped . ,
Stuttgart . <71356

Für die Feiertage Ist eingetroffen
Ein W «

Maftgeflügel
Feinste Bayr . Hafermastgänse , garantiert jung u zart ,
Stopfgänse,Oänsbrüste , Schlegel , Rücken u . Gänseklein
Junge Mastenten , Truthähnen in jeder Grösse
Poularden , Kapaunen , in hochprima Qualität
Junge Milchmasthahnen , ohne Darm , in jeder Grösse
Frikassee - u . Suppenhühner „ „ „ „

Frisch geschossenes Wild
Edelhirsch , Rehe und Husen

zerlegt , in allen Teilen
Fasanen und Wildenten

Weihnachtskarpfen
Forellen , Salm , Schleien , Aale , Zander , Blaufeldien ,

Steinbutt , Heilbutt u. s . w .
Orosaa Auswahl In Flschmarlnadan u . allsn Dallkataasan .

Geschenkkörbe in jeder Preislage .

waidltr.
75

Telefon 5325

waldftr.
75

Telefon 5325

Welhnaehtsbestellangen Warden prompt ausgafOhrt « ad
frei Haus gallafart .

Stand in der Markthalle

Photo
9X12,

MItarre , Mandoline ,
gr . Tisch , Daner .
wellenapparai zu vt.
Zn erfr . unt . 1794
an den Führer .
Ung .Edelkirslh-
gemeih, 12«r Aro-
nenhirfch. sehr stark,
preillw . zu verkauf.
« riegSftr . 156, II .

(1713)

s . - n . D . - Rad
Halbballon . wie neu .
zu verkaufen. (1719
Schützenstr. 59 . Il .r .

<1719
Tamen .

»ab Herrenrad
gebraucht , billig zu
verkaufen . Irian ,
Schützenftrntze 49 .

(71396 )

Herreufrisrnr
zur Aushilfe auf
sofort und

Tamenfriseur »
Bolontär

auf sofort od. svü>
ter gesucht. ( 71367

Oskar Decker ,
Kaiserstrabe 32.

Friseur -
Gehilfe

zur Aushilfe ge .
sucht . Zu erfragen
unter Rr . 71335
im Führer .

Damen- und
Serrenkkileur

Dauerstellung .
Kost u . Wohnung
im Hause . Zuschr.
unt . Rr . 71339 an
den Führer .

Stellengesuche

Bficker -
Conditor -
Lchrftelle gesucht , f.
151.. träft . , sauber .
Fung . in nie? mod.
vielsett. Betrieb . An¬
geb . unt . 1589 an
den Führer .

Zntell .. I, . Frau
a . g . Fam ., f . Stell ,
in frauenl . Hause
od . b. ält . Ehep .
Jahr .-Zeugn .Zuschr.
u . 1798 a . Führer .

Lmr" Sröulein
aus gut . Familie ,
sucht passende Stelle
auf 1. od . 16. Jan .
1935 in nur gutem
Haushalt oder Re¬
staurant . Gt . Kennt ,
niste im Kochen n .
Nähen . Führe z. Zi .
einen frauenl .Haus¬
halt . « ui . Behandl .
Beding . Frdi . Ang .
m . Lohnang . erv . « .
71328 a . d . Führer .

Beanstandnngen
irpendwelch . Art
werden

nur
innerhalb

5 Tagen
nach Rechnung «
empfang berfiek -
sichtigt -

Funger , tüchtiger

Kaufmann
firm in allen Sparten bei kaufmännisch
Berufes ,

Ml «elWIMI
ieder Art . Angeb . u . 1563 an b . Führe «.

Damen ., Herren . » .
Knabenrod

sehr gut erh ., Preis ,
wert zu Verl . Sen -
drlbach,Softenftp : .87

( 71334)

Heitat
Kl Fbkl. . von auswärts , 26 F . alt . an¬
genehme- Aeutzere weit geveist . spricht
perfekt englisch , wünscht vornehme Dame
kenne« zu lernen , evtl , spätere

Heirat
Kein« Geldtnteresten . Diskrefion zugestch .
Zuschr. mit Bild u . 71375 an b . Führer .

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter, Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester und Tante

Katharine Schaadt
geh . Räuchle

ist am 17. Dezember 1934 nach längerem Leiden
sanft entschlafen .
Die Feuerbestattung hat im Sinne der Entschlafenen
in aller Stille stattgefunden .

Karlsruhe i . B„ den 19. Dezember 1934
Reichsstrafte 10

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Job . Schaadt

Gut erh . Smoking
( Pr . 25,40 . f . sckl.
Fig . u . braun . Da.
menmantel , Kr . 46
( Pr . TB,* ) , ». ver.
kaufen. Zu erfr . u .
1667 im Führer .

Wenig gebr . gutzeis .
Laubfogemaschine,

und eiserne
Gartenschaukel

ohne Pfosten , billig
zu verkaufen. (1716
Klauprechtstr .11 , II -
Weihnachtsgrschenf !

Emailherd
m . Kupserschiss, n .
nicht gebr . . spotlb .
Schützenstr. 59, II .

( 1721)
Ans gutem Hanse

zu verkauien
Brammopston mit
ca . 39 Platten

ststaiselongne,
Reiseschliehlorb.
2 Fuchspelze.
Teppich , ca . W ® .
Reisetasche.
Opernglas .
An, »sehen zwischen
II u . 3 Uhr . Adr .
A. 1791 i« Führer .

Fast neuer
Progrrtz .Staubsaug .
billig zu verl . <1793
Hans -Lachs-Str . 33.
beim Mllhlbg . Tor .

Herren -
Zimmer

meisterhafte Arbeit ,
Eiche mit Rubb ..
aller gerundet , Bü <
cherschrnnf 180 i-m ,
1 Schreibt ., I Ses.
sei . 2 Stühle , rund .
Tis» , zum außerge¬
wöhnlich billigen
Preis v , M 135.—.

Karl « ünzler ,
Möbclh ., Waldstr . 8 .

( 71395 )

Gut erhaltenes

Herrenzimmer
( Eiche) wegzugShol -
ber zu verlausen .
Hirfchftratzr 91, IV .

( 1698)

tz .-Ski-Anzug
mittel , f. neu , Gr .
59, billig zu verst .
Saiseralle « 63, II .

(1714

Seil«
Dr . . Staatsbeamter , in Südd . Groß -
stadt , 45 Jahre , groß , kath., mit
schönem Heim, wünscht bald , glück!.
G h e mit gebild . Dame , womöglich,
auch etwas mustkl . Bekannlwerden
über die Feiertage in Heidelberg
erwünscht. Angeb . unter 1719 an
den Führer .

' Verxhiedene
kleine Anzeigen

Preis gev WH 4 —
und

Die Sermunm
Des lacitus

Preis geh. WH 5 .40
Herausgegeben ,

übersetzt und Mit
Volks - u. heimai »
kundlichen Anmer .
lungen versehen v .
Pros . Dr . Luge »

F e h r l e.
derzeittger Ministe -
riairal tm badisch.
KustuSmintsterium .
Neben der überstchl-
Itch. Terlgestailung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Biidbei -
iagen . die Werke

wärmste uL .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein « «denkbuch,

da» in die Hand
iedeS Deutschen ge¬
hört . In 139 Bild -
dokumenlen mil
Text die historischen
Augenblicke deS er¬
wachten Deutschland

sestgehalten.
gu dc»«eben - tm

.Führer -Brrlag
G .m .b .H. ,Abi .Buch-

händig .. Karlsruhe ,
Führer -Verlag

G .m .b .H .,GeschäfI».
stelle Offenburg ,

Haupstir . 82 , Füh -
rer -BerlagG .m .b .H ..
KeschLftSstelle » ad ..
Baden . LeopoidSpl.

Undcrwoob.
Schreibmaschine,

neuest. Mod ., Poe -
tadle . Neuwert., zi»
\MWH zu »st . » he..
Murgstraße 5, II .

(1792)
Bollst. einger . Kauf -
laden , Lindernäh .
Maschine , Puppe »,
K.-Klavier u . versch .,
Spinnrad , Mondo ,
sine zu verkauien .
Hans -Sachs -Str . l ,
3. Stage , lin » .

<1899

Vert >i11!gen Si «

Ihre
Werbung

dch . mehrmalige
Veröffentlichung .

Nachlaß nach
Stoffel mCT.

Immobilien

üa . u s
beim Mühlburger Tor (freistehend) 11
Zimmer . 2 Küchen . 2 Badezimmer , gro¬
ßer Garten . Zeniralhzg .. Autogarage u.
allem Zubehör , in bestem Zustande , für
1 od . 2 Familien passend, zu verk . Kann
evtl, auf 1. 4. ganz bezogen werden .
Angebc-te mit Angabe der Höhe der An¬
zahlung unt . Nr . 71249 an den Führer .

Haus-Uemaul
Schöne» 2 Familien -Hans , 2X6 . ly3
Zimmer , Diele. Ztrbz ., 2 Garagen , weg,
Wegzug preirwert zu »erkaufen . Angeb.
unter Rr . 1799 an den Führer .

Tod63 - Anzdg6 .
Meine Id . Frau , unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter
Frau

Marie Schmitt
wurde uns schnell durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 18. Dezember 1934 .
Trauerhaus : Neureutor -I #andstraße .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmitt nebst Kinder
und Enkelkinder .

Beerdigung : Mühlburger Friedhof , Don¬
nerstag , 20 . Dezember , nachm . 3 Uhr .

Kapitalien
Gute sichere

Kapitalanlage
Erstklassiges Automobilgeschüft in mittl .
Stadt Badens , sucht 10 000—15 000 RM .
aufzunehmen gegen Sicherheit und gute
Verzinsung . Evtl , stiller Teilhaber . Bank¬
referenz zu Diensten. Angebote unter
Nr . 71352 an den Führer

Suche sofast
2000 MK .

, uv Ablösung «euer
Hypothek. Sickherhett
vorhanden , nirr uu»
Privatband . A-oged.
unter 71376 „ den
Führer

Nachlaß
nach

PreiSgruppe

Mit dar » «• • »
Kaco -
Radio - Uhr
können audi Sie
IfcrenEmpfönger
xv (eder belie¬
bigen Zeit auto¬
matisch ein-
oderaussdtalten
lotsen . Diese
vielseitige Tisd»-
«hr ist billigt Sie
kostet im ele¬
ganten Press»
• toffgehöuse nur
RM. 14 .90 bei

lüHerrenstr . 48
m zuverl .Fache

um

Empfehle als

FrakiMe Ufeitinachtsgeschenke
Damen und Herrenwäsche / Trikotag« n
Handschuhe / Strümpfe / Schlüp ' er
Herrenartikel / sowie sämtl . Aussteuer -
Artikel. 71*62

Emil Scherer
eutenbergpiatz .

Amtliche Verkaufsstelle der Reichszeugm . Mündeen
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